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Blick in die Welt

Die Neuordnung der Ausbildung in der
deutschen Bundeswehr

Die Probleme der Ausbildung und Erziehung in der Armee sind
"'cht nur in der Schweiz von aktuellem Interesse. Auch in der
deutschen Bundeswehr befasst man sich seit längerer Zeit mit
diesen Fragen Mit Erlass vom 11. Juli 1970 berief der Bundesminister

für Verteidigung die Kommission zur Neuordnung der
Ausbildung und Bildung in der Bundeswehr, die sich am 10.
September 1970 in Bonn konstituierte und aus je zwölf zivilen und
militärischen Mitgliedern bestand.
m Mai 1971 wurden die erarbeiteten Vorschlage zu einem

Gutachten zusammengefasst, das am 15. Juni 1971 dem Bundesminister

für Verteidigung, Helmut Schmidt, vorgelegt wurde.
Ur ihre Arbeiten hat sich die Kommission in Bonn folgende Ziele

9esetzt:

Erhöhung der Einsatzbereitschaft der Bundeswehr,

Berücksichtigung der gesellschaftlichen und technischen
Entwicklungen,

Verbesserung der Stellung der Bundeswehr in der Gesellschaft,

Steigern der Attraktivität des Dienstes in der Bundeswehr,
^ Schaffung eines Ausbildungs- und Bildungssystems mit Bezug

auf den einzelnen,

Verbessern der Flexibilität des Ausbildungs- und Bildungssystems

und der Anpassungsfähigkeit des einzelnen an
Veränderungen und

Erleichterung des Übergangs für Soldaten auf Zeit in ein
ziviles Tätigkeitsfeld.

Qie
aus zivilen und militärischen Mitgliedern bestehende Kom-

ssion, die den einschlagigen Fachrichtungen angehorten, wurde

'ist
'=>ro'essor Dr. Th. Ellwein, Direktor des Wissenschaftlichen

Ij
'tuts der Streitkräfte, präsidiert. Es handelt sich somit um das

Ostdeutsche Gegenstück zur schweizerischen Kommission

achr
®Undesm'n'ster fur Verteidigung hat dem erwähnten Gut-

|f)
an ein Vorwort vorangestellt und festgehalten, dass uberall

g6 ?r Geschichfe und in der Gegenwart die Streitkräfte durch
bee^ ' wissenscbaftliche und technische Entwicklungen

'nf'usst wurden. Es hat daher auch in der deutschen Armee —
1er o

See~ und Luftstreitkräfte zusammengefasst — immer wie-
r'sch °rmen des Bildungswesens, der Erziehung und der milita-

uen Ausbildung gegeben.

Helmut Schmidt weist darauf hin, dass die angestrebte Reform
der Unterstützung und der Mitarbeit aller Beteiligten bedarf und
nachfolgende Generationen uns nicht nach unserem Reformwillen,

sondern nach dessen Erfolgen beurteilen werden. Was
immer in der Bundeswehr von den Vorschlagen des Gutachtens
verwirklicht wird, steht nach seinen Ausführungen doch die enge
und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den zivilen Partnern im
Bereich der staatlichen Verwaltung, der öffentlichen Einrichtungen,

der Wirtschaft und der Publizistik notwendigerweise an erster
Stelle. Er spricht auch von der Notwendigkeit des gemeinsamen
Willens der Soldaten, diese Neuordnung als ihre eigene
Angelegenheit zu begreifen Die Soldaten haben weitgehend schon
heute erkannt, dass eine bessere Ausbildung nicht nur die
Beherrschung der Waffen vervollkommnen, sondern auch das innere
Gefuge der Truppe festigen und dadurch ihren moralischen, und
politischen Wert erhohen wird Sie haben nach den Worten des
Bundesministers für Verteidigung auch verstanden, dass die
Streitkräfte, die bei der Nachwuchswerbung im Wettbewerb mit
der Wirtschaft stehen, nur dann ausreichenden und genügend
qualifizierten Nachwuchs gewinnen können, wenn die Anpassung
an Ausbildungsgange und Ausbildungsniveau der Gesellschaft
gelingt.
Moderne Streitkräfte bedürfen auch moderner Fuhrungsmethoden.
Das Studium der Organisationswissenschaften, der Betriebswirtschaft

und der technologischen Wissenschaften tragen heute
schon wesentlich zur Weiterentwicklung der militärischen
Führungslehre bei und sind auch Voraussetzungen für wirksame
militärische Planung Ähnliches gilt für das Studium der Pädagogik

in seiner Auswirkung auf die militärische Ausbildung und
Fuhrung. Helmut Schmidt bezeichnet die Umwandlung und
Zusammenfassung bisheriger Schulen und Akademien der Bundeswehr

zu Hochschulen als einen Schritt zur Verbesserung des
Leistungsstandards künftiger Offiziere. Es hat sich in der
personalpolitischen Praxis ergeben, dass in vielen Fallen akademisch
ausgebildete Offiziere in der Bundeswehr bessere Entwicklungschancen

hatten als viele ihrer gleichaltrigen Kameraden, weil
ihre bessere Ausbildung häufig eine höhere Leistungsfähigkeit
bewirkte.
Es wird auch für uns von Interesse sein, mit diesem Gutachten
näher bekannt zu werden und die Entwicklung der Auswirkungen
in der deutschen Bundeswehr zu verfolgen. Die Struktur der
deutschen Bundeswehr lässt sich nur teilweise mit der unserer
Armee vergleichen; es sind aber offenbar die gleichen Probleme,
die heute auch die militärischen Instanzen der Bundesrepublik
beschäftigen. Vergleiche, Anregungen und Erfahrungen sind aber
immer sehr lehrreich. Observer
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